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Liebes VCD-Mitglied,

das Dialogforum „Mobilität neu denken“ am 
18. November (siehe Berichterstattung auf 
den S. 3-5) hat zum Ende des Jahres deutlich 
aufgezeigt und auf den Punkt gebracht, an 
welchen „Stellschrauben“ bei der Mobilitäts-
wende in Regensburg und Umgebung gedreht 
werden müsste. 

In diesem Zusammenhang wird auch immer 
deutlicher, dass im Jahr 2023 viel Arbeit auf 
die Aktiven des VCD-Kreisverbandes zukom-
men wird: Zum einen wird in Sachen Radent-
scheid Bayern (siehe S.2) viel Öffentlichkeits-
arbeit nötig sein, um die Menschen davon zu 
überzeugen, wie wichtig es ist, während der 
14-tägigen Eintragungsfrist im Frühjahr / Som-
mer das Bürgerbegehren mit einer Unterschrift 
zu unterstützen.

Und auch in Sachen Stadtbahn wird viel Infor-
mationsarbeit zu leisten sein, wenn es zu der 
von der CSU geforderten Bürgerbefragung 
(ggfs. auch Ratsbegehren) kommt, und wenn 
verhindert werden soll, dass das große zu-
kunftsweisende Projekt „begraben“ wird.

Herzliche Grüße und ein gutes, friedliches und 
vor allem gesundes Neues Jahr 2023

Vorstand und Redaktion

Termine …Termine …Termine …
Die Mitgliedertreffen finden jeweils am vierten Mitt-
woch eines Monats um 20:00 Uhr statt, normalerwei-
se in der Gaststätte  „Goldener Ochse“, Schwanen-
platz 3 in Regensburg. Achtung: der vierte muss nicht 
unbedingt der letzte Mittwoch eines Monats sein!  
Es ist geplant, die Treffen wieder als Präsenzveranstal-
tung, und nicht online stattfinden zu lassen.

Hier die (derzeit geplanten) Termine für die Monats-
treffen im Jahr 2023:

Mittwoch, 25.01.2023
Mittwoch, 22.02.2023
Mittwoch, 22.03.2023
Mittwoch, 26.04.2023
Mittwoch, 24.05.2023
Mittwoch, 28.06.2023
Mittwoch, 26.07.2023
(Mittwoch, 23.08.2023)
Mittwoch, 27.09.2023
Mittwoch, 25.10.2023
Mittwoch, 22.11.2023
Im Dezember wegen der Feiertage kein Treffen!

Die Themen dieser AusgabeRadentscheid Bayern

Expertengespräche zum 
Mobilitätskonzept für den 
Großraum Regensburg 
(Teil 2)

Veranstaltung „Mobilität neu denken“ am 18.11.2022
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Erstes Zwischenziel erreicht -
Radentscheid Bayern sammelt 100.000 Unterschriften

Von Mitte Juni bis Ende Oktober 2022 hat das Bündnis Radentscheid 
Bayern in allen bayerischen Gemeinden Unterschriften für die Zulas-
sung eines Volksbegehrens gesammelt. Dieses fordert ein bayerisches 
Radgesetz, das den Rahmen für eine echte Radverkehrsförderung im 
Freistaat schafft.

Regensburg, 16. November 2022 – Seit heute steht fest: Rund 100.000 
Menschen in Bayern haben den Radentscheid unterzeichnet, in Regens-
burg sind 1896 Unterschriften eingegangen. Damit hat das Bündnis Rad-
entscheid Bayern in nur vier Monaten viermal so viele Unterschriften ge-
sammelt als für die Zulassung des Volksbegehrens nötig sind.

In über 100 Städten, Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften übergeben heute Radentscheid-
Aktive ihrer Stadtverwaltung Unterschriftenbögen zur Prüfung. Gültig sind alle Unterschriften von 
Wahlberechtigten zur bayerischen Landtagswahl. Im Anschluss an die Prüfung durch die Kom-
munen gehen die gesammelten Unterschriften an das bayerische Innenministerium, das über die 
Zulassung und die 14-tägige Eintragungsfrist für das eigentliche Volksbegehren entscheiden wird. 
Voraussichtlich im Frühjahr oder Sommer 2023 sind die Menschen in Bayern dann aufgerufen, 
sich in ihrem Rathaus für den Radentscheid Bayern einzutragen. Auch in Regensburg übergeben 
Aktive am heutigen Mittwoch, 16. November 2022, die Unterschriften an den 3. Bürgermeister Lud-
wig Artinger (Freie Wähler). Dabei nutzt er die Möglichkeit, um selbst zu unterschreiben. “Wir sind 
begeistert über die breite Unterstützung in Regensburg und in ganz Bayern für den Radentscheid. 
Wir wünschen uns, dass die Staatsregierung den Willen der Bürgerinnen und Bürger ernst nimmt 
und mit einem Radgesetz endlich den notwendigen Rahmen für eine echte Radverkehrsförderung 
schafft”, sagt Benedikt Benz, lokaler Koordinator des Radentscheid Bayern in Regensburg.

Ingolf Radcke, Sprecher des Radentscheid Regensburg und einer der Organisatoren des Radent-
scheid Bayern, ergänzt: „Als Radentscheid Regensburg freuen wir uns über die breite Zustimmung 
für den Gesetzesentwurf, der uns und der Stadt Regensburg rechtlichen Rückenwind bei der Um-
setzung des Hauptradroutennetzes hier in Regensburg geben wird. Wir wünschen uns mehr Mut, 
die Lücken des beschlossenen Netzes zügig zu schließen.“    	                    (Pressemitteilung)

Gerne stellen wir Ihnen zwei Fotos der Übergabe zur Verfügung. Diese finden Sie unter folgendem 
Link: https://www.dropbox.com/scl/fo/ir1emuxh0tlkzda5c69bx/h?dl=0&rlkey=ve8v9gczgce1ipoxmq
e3f3nyw 								        Urheber der Fotos ist Benedikt Benz.

Kontakt: Radentscheid Bayern, lokales Bündnis Regensburg

Ingolf Radcke ingolf.radcke@radentscheid-bayern.de 0170/4582866
Benedikt Benz ben@inrane.de 0151/57887452

Informationen zu weiteren Übergaben sowie Zitate der bayernweiten Beauftragten finden Sie im 
Pressebereich des Radentscheid Bayern: https://radentscheid-bayern.de/presse

Über das Bündnis 
Das Bündnis „Radentscheid Bayern“ wurde vom Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) 
Bayern, vom Verkehrsclub Deutschland, Landesverband Bayern e.V. (VCD Bayern) und den 11 
kommunalen bayerischen Radentscheiden (Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Erlangen, Freising, 
München, Nürnberg, Neu-Ulm, Regensburg, Rosenheim, Würzburg) gegründet. 

Unterstützt wird der Radentscheid Bayern vom BUND Naturschutz (BN) und fünf bayerischen Lan-
desverbänden politischer Parteien (Bündnis 90/Die Grünen, SPD, ÖDP, DIE LINKE, Volt) 
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Die Veranstaltung „Mobilität neu denken“ 
Die überaus gelungene Veranstaltung am Freitag, den 18. November 2022, zu der die Stadt 
Regensburg gemeinsam mit dem VCD, dem Architekturkreis und der Initiative Green Office 
von der Universität eingeladen hatte, stieß auf großes Interesse, sodass die Aula der FOS/
BOS in der Fort-Skelly-Straße an diesem Abend mit mehr als 300 Besucherinnen und Besu-
chern gut gefüllt war. Beim Diskussionsforum anwesend waren auch Oberbürgermeisterin 
Gertrud Maltz-Schwarzfischer und Planungsreferentin Christine Schimpfermann.
Als Referenten eingeladen waren die Brüder Professor Heiner Monheim und Professor Rolf Mon-
heim, die sich bereits seit vielen Jahrzehnten als Stadtplaner mit dem Thema Verkehr (in Städten 
und Großräumen) beschäftigen und die Impulse dazu geben wollten, wie die Mobilitätswende in 
Regensburg gelingen kann. Vor den Vorträgen konnten sich die Teilnehmer der Veranstaltung im 
Rahmen eines „Info-Marktplatzes“ in eineinhalb Stunden an verschiedenen Ständen insbesondere 
zu den Themen Stadtbahn, E-Pedelecs / Ladesäulen, Verkehrsberuhigung in der Altstadt und Mo-
bilität für Studierende informieren - davon wurde rege Gebrauch gemacht.
Wichtiges Thema in den Monheim-Vorträgen war die Erreichbarkeit der Altstadt und die Weiterfüh-
rung der Verkehrsberuhigung dort. Während zahlreiche Innenstadthändler sich immer noch eine 
bessere Erreichbarkeit der Altstadt mit dem Auto wünschen würden, wären bereits jetzt die meisten 
Besucher der attraktiven und vitalen Altstadt ohne Auto unterwegs und würden sich als Ziel eher we-
niger Autoverkehr vorstellen. Dringender Handlungsbedarf wurde von den Verkehrsexperten in der 
Ausbildung attraktiver Verkehrsnetze für die Verkehrsmittel des Umweltverbundes gesehen. Defizite 
werden hier insbesondere in der Unterbrechung wichtiger Fahrradrouten, der Überdimensionierung 
der Verkehrsflächen für den Kfz-Verkehr an Hauptverkehrsstraßen und die „menschenfeindliche“ 
Ausbildung großer Kreuzungsbereiche gesehen. In der bisherigen Ausweisung von Fahrradstraßen 
dürfe nur der Anfang eines Prozesses gesehen werden, der intensiv (Monheim sprach von nöti-
gen 200 bis 400 Fahrradstraßen!) weiterzuführen sei. Größere Anstrengungen seien auch in der 
Schaffung attraktiver und sicherer Abstellflächen für Fahrräder nötig, wobei auch der immer größer 
werdende Anteil an Lastenrädern hier zu berücksichtigen ist. Großer Handlungsbedarf wird auch im 
ÖPNV gesehen. Es gäbe viele gute Beispiele für Stadt- und Regionalbahnen aus anderen Regio-
nen und die Stadt Regensburg sei gut beraten, das Thema konsequent und „ernsthaft“ anzugehen. 
Hierbei solle auch die „regionale Dimension“ bereits mitgedacht werden, um  auch Lösungsansätze 
für die Verkehrsprobleme in den Gemeinden des Stadtumlandes einzubeziehen.
Um den „Blick von außen“ auf die Verkehrssituation in Regensburg zu komplettieren, sollen an dieser Stelle 
auch Aussagen der beiden Professoren zu „Stellschrauben der angestrebten Verkehrswende“ in Stadt und 
Umland Regensburg aus einem Interview mit der Mittelbayerischen Zeitung im Vorfeld des Diskussionsfo-
rums am 18. November aufgeführt werden:

Für Prof. Heiner Monheim sind große Straßenneubauprojekte (wie die Sallerner Regenbrücke) „nicht •	
mehr zeitgemäß“, da die Anforderungen des Klimaschutzes klar eine Reduzierung des Autoverkehrs 
nötig machen - und das „kriegt man nicht hin, indem neue Straßen gebaut werden“.
Zur Erhaltung der Attraktivität der Altstadt und ihrer öffentlichen Räume geht es darum, „Störungen“ •	
zu minimieren, angesprochen wird hier z.B. der Kfz-Verkehr am Domplatz.  Da für viele Besucher und 
Kunden „das Laufen ein Teil des Besuches der Altstadt sei“, müssen die Fußwege durch die Altstadt so 
angenehm wie möglich sein - davon würden dann letztendlich auch die Händler profitieren.
Hinsichtlich der „Stadtbahn“ weist Heiner Monheim auf die vielen in Frankreich neu entstandenen „Sys-•	
teme“ hin, bei denen stets großer Wert darauf gelegt werde, dass die Bahn mit ihrer Trasse  auch „schön 
aussehe“ - eingeplant werden hier auch gleich Alleen, Rasengleise und Fuß- und Radwege. Wichtig sei, 
diese Punkte in der Öffentlichkeitsarbeit zu vermitteln. Zur Attraktivierung des ÖPNV wird es auch als 
nötig angesehen, Haltestellenabstände auf den Buslinien zu verringern, weitere Quartierslinien einzufüh-
ren und  neue Haltepunkte im regionalen Zugverkehr einzurichten, um hier eine S-Bahn-Qualität (Vorbild 
Breisgau S-Bahn bei Freiburg) zu erreichen.
Als wichtiges Handlungsfeld wird auch die Aufwertung der Wege des Rad- und Fußverkehrs außerhalb •	
der Altstadt angesehen, da jeder Weg zu Fuß oder mit dem Rad in die Innenstadt generell hilft, Parkplät-
ze in der Innenstadt einzusparen.
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Impressionen... 
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Fotos: Herbert Baumgärtner

... zur Veranstaltung
„Mobilität neu denken“
am 18. November ´22
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Mobilitätskonzept für den Großraum Regensburg (Teil 2)
In der vorletzten Ausgabe war damit begonnen worden, über das zur Zeit entstehende „Mobili-
tätskonzept“ für den Großraum Regensburg, bestehend aus der Stadt Regensburg, den Kom-
munen des Landkreises Regensburg sowie der Kommune Bad Abbach (Landkreis Kelheim) 
und den Städten Burglengenfeld, Teublitz und Maxhütte-Haidhof (Landkreis Schwandorf), 
zu berichten. Zum ersten Themenbereich „Straßeninfrastruktur“ waren die vom VCD-Kreis-
verband Regensburg im Experteninterview zu zwei unterschiedlichen Szenarien geäußerten 
Antworten wiedergegeben worden. Nun soll mit der Berichterstattung zu weiteren Themen-
bereichen fortgefahren werden.

Themenbereich Alternative Antriebssysteme
Szenario 1                                                     Szenario 2

Antwort VCD Regensburg (Wolfgang Bogie)
Selbst wenn beim PKW (MIV) CO2-Ausstoß reduziert wird, bleiben alle anderen Probleme:

-   Platzverbrauch, Fein und Feinststaubbelastung durch Reifenabrieb und Bremsen 
-   nicht Einhalten der empfohlenen WHO-Richtwerte in städtischen Bereichen 
-   Lärmbelastung ab 25/30 km/h 
-   zu hoher Energieverbrauch gegenüber anderen Transportmitteln 
-   MIV kann nie sozialgerecht sein, weil es sich nicht „Alle“ leisten können

Wie schätzen Sie die Entwicklung ein? Wie beurteilen Sie diese Entwicklung?
Welcher Handlungsbedarf leitet sich daraus für Sie ab?
Ist dies je nach Raumtyp (städtisch, ländlich) unterschiedlich zu bewerten?
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Fortsetzung folgt!

Der Umstieg auf den Elektroantrieb ist für nachfolgende Generationen nicht ausreichend und mit-
telfristig nicht zielführend. 
Nur die grüne Spalte ist der richtige nachhaltige und sozialgerechte Weg. ÖPNV für „Alle“ (das 
heißt u.a. barrierefrei) und günstig kann sozialgerecht sein.

Themenbereich Mobilitätsmanagement / Innovation in der Mobilität
Szenario 1                                                     Szenario 2

Wie schätzen Sie die Entwicklung ein? Wie beurteilen Sie diese Entwicklung?
Welcher Handlungsbedarf leitet sich daraus für Sie ab?
Ist dies je nach Raumtyp (städtisch, ländlich) unterschiedlich zu bewerten?

Antwort VCD Regensburg (Wolfgang Bogie)
Alle „Technischen Maßnahmen“ für die Verbesserung des Verkehrsflusses des MIV sind im Pro-
millebereich eine Verbesserung für die Umwelt. Auch alle technischen Verbesserungen an PKW 
und LKW selbst, hinzu mehr Umweltfreundlichkeit haben keine Wirkung gezeigt. Es muss sich das 
Angebot des ÖPNV verbessern und zwar auch konsequent in der Fläche (in den Landkreisen). 
Wir brauchen dazu aber auch ein gesellschaftliches Umdenken. 
Es braucht digital (und analog - die Infrastruktur!) ein Mobilitätsmanagement für die Verkehrsarten 
des Umweltverbundes:
-   mit einem einfachen Tarifsystem - deutschlandweit (siehe 9 EUR-Ticket)
-   es braucht ein günstiges Ticket für alle, das jeder zu Hause hat und spontan nutzen kann
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Leserforum
Die VCD-nachrichten sollen interessierte Mit-
glieder über die Aktivitäten des Kreisverbandes 
Regensburg informieren; sie möchten aber auch 
ein Forum des Meinungsaustauschs sein. 
Deshalb wollen wir unter der Überschrift „Leser-
forum“ Leserbriefe, Anregungen und Kritik ver-
öffentlichen. 
Dabei sind wir auf die Mithilfe unserer Leser-
schaft angewiesen, denn nur eine rege Beteili-
gung führt zu einer lebendigen Diskussion. 

Zuschriften erreichen die Redaktion der VCD-
nachrichten

per Post: •	
	 VCD-Kreisverband Regensburg 

	 c/o Kavalleriestraße 9 
	 93053 Regensburg

per e-mail:•	
	 regensburg@vcd.org oder 
	 vcd-regensburg@vcd-bayern.de oder
	 monika-seywald@t-online.de 	 
	 (Redaktion)
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Kennwort: VCD-nachrichten
Bitte Absender deutlich angeben! 
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Gesehen in Beilngries ... 100 Meter weiter hätte es eine normale Brücke gegeben ...


